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des WeltmarktesZUT Herstellung des wiırtschaftlichen der „Marktgesetze och bei dem ebenso gekünstelten
GleichgewichtsW 1€e€ auch der Glaube Versorgungs- Formalismus „Vollbeschäftigung“ Hıer liegt die

der jedem SCINECr Bürger für alle Wechselfälle des Aufgabe, auf die nach Unserm Wunsch Theoretiker und
Lebens Ansprüche auf etzten Endes unerfüllbare er Praktiker der katholisch-soz1alen Bewegung ıhre Auf-
StUNgEN gewähren oll merksamkeit lenken un hre Anstrengungen verecin1Sch
Angesıchts der Dringlichkeit der Aufgabe, innerhal der sollten.
gesellschaftlichen Wirtschaft die Gütererzeugung auf Zum Unterpfand des väterlichen Wohlwollens, das Wir
Verbrauch auszurıichten der vernünftiger We'se den Ihren Forschungen und Arbeiten entgegenbringen, die
Bedürfnissen un der Würde des Menschen entspricht, dem Schutz des Heiligen Geistes stehen o  NnN, des-
steht die rage nach Gestaltung und Aufbau dieser Wırt- sch Gnadenfülle Wır für S1e erbitten, spenden Wır Ihnen
schaft Bereıich der Gütererzeugung heute obenan Ihre VO  3 SaNnzcm Herzen, Ihnen und allen katholischen Sozial-
Lösung 1ST weder Enden bei L positivistischen, wıssenschaftlern, AaUuUs überströmendem Herzen den Apo-
auf der NECuUu kantianischen Kritik aufbauenden T'heorie stolischen egen

Die Kirche in den Ländern
TIEe aus Holland stand VO  } den Katholiken größer als bei den Protestanten

lutherischen Bekenntnisses. Man kann Nu. nıcht SapgcNh,
Katholiken UuN: Protestanten daß WIC Deutschland der Wiıiderstand der Kırchen

sCcnh den Natıionalsozialismus 1N€e ozrößere Annäherung derDas Verhältnis der beiden Konfessionen den Nieder-
landen 1STt kaum verstehen, WECNN 1119  — nıcht auch die Gläubigen beider Konfessionen mMI1 sıch gebracht hätte,
historische und bevölkerungsmäßige Entwicklung des obwohl siıch zuweılen C111 wirkliche veschlossene Front

die Ma{fßnahmen der Besatzung bildete Doch sindkatholischen und protestantischen Teils des holländischen
Volkes MI Betracht zieht Die Geschichte Hollands deutliche Anzeichen dafür vorhanden, dafß INa  w} das Be-
brachte NI sıch daß die beiden Konfessionen sehr dürfnis den anderen 'e1l besser und SCHNAUCT

als bisher kennen lernen Dies hat Zzur Folge, daß dieJange 7z1emliıch scharf voneinander lebten, wobei
ohl] heu+- auch den Protestanten deutlich IST, daß die Sökumenische Frage, gleichzeitig symbolisch AaUS-

Katholiken bıs Zur Mıtte des VOorsScCcn Jahrhunderts der zudrücken, WENISCI SCINCINSAIMCNH Gebet als der
theologischen Diskussion Zn Ausdruck kommt DiesssAusübung ihres Glaubens und ı ihrer staatsbürgerlichen
NECUE Interesse der Katholiken für das Wesen des Prote-Stellung stark eingeschränkt leben mußten. YSt die ZwEe1IfEe
STAanNtısmus und der Protestanten für den katholischen Be-Hälfte des Jahrhunderts brachte die Emanzıpatıon oriff der Kirche, der Sakramente usSs  < Lat sıchdes Katholizismus, die Erst diesen Jahrzehnten

Abschlufß kommt Bıs Zzu Zzweıitfen Welt- anderem CINISECN wissenschaftlichen Publikationen
kund deren Wert Sanz Holland anerkannt wird Diekrieg und mancher Hinsicht auch nachher erfuhr Aas Lage D nıcht besser charakterisiert werden, als durchklar abgegrenzte Nebeneinander VO  $ Katholiken un

Protestanten durch diese FEmanzıpatıon jedoch keine —-
die Tatsache, daß die ZW 1 bedeutendsten theologischen
Publikationen auf katholischer Se1ite VO  - W €1 ehemaliıgensentliche AÄnderung Dabei 1STt für die Stellung des Katho- protestantischen Theologen stammen, dıe ZUuUr katholischenlizısmus Holland VO'  ; entscheidender Bedeutung, daß

die katholische Bevölkerung stärkerem aße un be- Kirche übergetreten sind Schon dadurch Ikonnte MO$S-
ich werden, daß diese beiden Bücher, W 1€e seltenständig Zzunımmt Dıie etzten amtlichen Zahlen, die 1111 der Fall i1St sowohl auf katholischer W1e€e auf protestan-AÄugust 1949 veröffentlicht wurden, ergeben nunmehr, tischer Se1ite INITt außerordentlichem Interesse velesendaß die Katholiken 38 E 0/9 des holländischen Volkes dar- werden.stellen 36 4 0/9 Jahre 1930 daß aber der Prozent- Das 1Ne dieser beiden Bücher. „Ecclesia Catholica“ (Ut-satz der Katholiken unter der Jugend schon C111 Zu recht hat Zu Verfasser 1N€ Frau, Dr. ChristineStück über 40 9 liegt N der höheren Kinderzahl

un den Katholiken. We:il die holländischen Katholiken de Vogel die ursprünglıch protestantische Theologie
studierte, heute Katholikin 1STt un: als Professor fürjahrhundertelang ı der Verteidigungsstellung und ı der Philosophie der Unıiversität Utrecht wirkt Ihr BuchDıaspora sıch halten mußten, wuchsen S1Cc festen 1ST C1iN Konversionsbuch un wird als solches nıcht 1UrEinheit MMCNH, die S1C der Emanzıpation nicht auf- VO  — Fachtheologen un -philosophen gelesen Es konntegaben. So konnten S1Ce gegenüber der weitgehenden Zer- darum auch schon mehrere Auflagen erleben Man darf

splitterung der Protestanten auf religiösem und auch poli- darın eın Konversionsbuch der üblichen Art erwarten,tischem Gebiet die große Bedeutung erlangen, die ine Art Seelengeschichte, die VO  —$ den 1NNeren relig1ösenauch ZUur Folge hatte, daß die Katholische Volksparte! Erfahrungen des Konvertiten berichtet Das Neue un
die stärkste Partei des Landes 1ı1SE. W, Hınsicht Ergreifende des Buches lıegt der
Das Verhältnis der beiden Religionen wird wesentlich Tatsache, daß ein protestantischer Theolove mıiıt l dem
durch den Charakter des protestantischen Teils bestimmt Wıssen, das ıhm theologische Schulung vermittelte,
der überwiegend auf dem Boden des Kalvınısmus steht die Quellen der Offtenbarung und der Kırchenvätier
Dies 1ST der Fall nıcht Nur be1 den stren<e Reformierten, yleichsam noch einma] herangeht un siıch jedesmal n  u
sondern gilt auch VO  n der offiziellen Landeskirche, der fragt ob die protestantische Interpretation tatsächlich

Nederlands Hervormde erk“ Dadurch 1SE der Ab- echt besteht wenn Inan die katholische aneben egt
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So werden Schritt für Schritt die Stellen des Neuen Mes Rom  “ dessen Bedeutung alleanderen ökumenischen Ge-
und der Kirchenväter, die auf Sakramente, Kır- spräche i den Schatten stellen werde. Er selbst beginnt

_ chenbegriff uswWw eZzug haben, abgewogen, und ı jedem SCINCM Buch durch klare Unterscheidung und 1N€6hohe
Falle mu{fß die Verfasserin gewıissenhafter Prüfung der Meınung VO  _ der römischen Kirche den VWeg diesem
Argumente und ihres CISCHNCN Urteils Zur Feststellung g.. Gespräch anzudeuten. Er kann jedoch der römisch-
langen, daß die katholische Theologie die Wahrheit en  et  - katholischen Kirche nıcht die wahre „Una Sancta“ Ner-

halte, IMItL dem Ergebnis, daß S1C sich dieser Wahrheit kennen.
erg1bt. Wollte 11la  - vollständig SC1IH, dann könnte 114  - als Man

icht WEN1ISCI Aufmerksamkeit verdient der Fall des Zeichen Neuorientierung ı hol-
katholischen Professors für Phänomenologıie des ländischen Protestantismus das Memorandum klei-

Protestantismus der katholischen Universität Nıjmegen, (  z Gruppe VO  - Protestanten erwähnen, die ihrer Kirche
Dr Va  3 der Pol Auch V  a der Pol WAar VO  - Haus das Gefühl der Besorgn1s ausdrücken über die
AUuUS protestantischer Theologe, der durch Studien Auffassune CINISCI wiıchtiger religıöser Fragen S1e eNNen

über den nglikanismus auf Newman stie{fß un! dadurch diese ragen Uun: wünschen 1G Auffassung, die C1in

ZU Katholizismus kam Er 1eß sich tautfen, studierte oyroßes Stück näher der katholischen Lehre liegt, als
noch einmal Theologie, diesmal aber katholische, wurde die Auffassung des orthodoxen Kalvinismus handelt
Priester, un nach CIN1SCNH Jahren der Tätigkeit der sıch den Kirchenbegriff die Bibelinterpretation,
Seelsorge übernahm den obenerwähnten 1CH g.. das Priesteramt USW Mıt alledem sCc1 aber keineswegs
chaffenen Lehrstuhl Unter dem 'Tıtel „Het Christelijk DESABYLT daß sıch 1NC Nau feststellbare „Strömung oder
Dılemma Katholieke erk Reformatie“ (Verlag ewegung holländischen Protestantiısmus abzeichne
Romen Zonen, Roermond Maaseık faßte Die alten Scheidungen VOr allem auch der Bevölkerung

das Ergebnis a 1l SCHHECT theologischen Studien ZUSam- leiben aber entscheidenden Stellen wırd 1a sıch
Imnen Es 1ST hier natürlich nıcht der Ort, auf den Inhait bewußt, daß z} die katholische Kirche nehmen
des Buches YanNnzCch einzugehen, das MI1It erstaunlıcher un daher ihr Wesen gerechter kennen lernen MUu als
Klarheit den einzelnen Kapıteln den Absolutheits- bisher der Fall Wr

charakter der Offenbarung, den Glaubensakt, die Glaubens- Es 15T darum keineswegs zufällig, daß die Synode der
fundierung und den Glaubensinhalt behandelt un dabei Niederländischen Landeskirche (Nederlands ervormde
Nn  u darzustellen sucht, welchen Punkten 1N€ Finheit Kerk) den ungewöhnlichen Schritt Cal, beson-
7zwischen Katholiken un Protestanten esteht un deren, allen reformierten Kirchen Z Maı 1950
die Trennung liegt Gerade durch diese Konfrontation VO  - verlesenen synodalen Brief den Katholizismus W15S5SCI-
FEinheit un: Tirennung weıiß Wr  e der Pol die Schwere des maßen offiziell behandeln Das reformatorische An-
Dilemmas eindringlich darzutun Nun scheint uns das Buch liegen wırd dabe; unverändert wiederholt die Marıen-
aber auch durch W besondere Aspekte wichtig sSC1NMH., verehrung abgelehnt, der katholischen Kirche Streben
Es versucht die kirchliche Lehre VO  - den humanıistischen nach acht und Abkehr VO  $ der ursprünglichen ffen-
Weltinterpretationen abzugrenzen, un x1bt e1iNnemn be- barung vorgeworfen Es wırd auf den verschiedenen Be-
sonderen Kapitel 1N€ Darstellung des Anglika- oriff der Gnade Hinblick auf die Mitwirkung des
1SINUS als Beispiels protestantischen Christentums Menschen Werk der Gnade hingewiesen un: schließlich
Außerdem unternımm NI  $ der Pol a„usgeführt dafß die katholische Kirche den Spalt „wischen
Kapitel die psychologischen Hindernisse darzustellen, sıch un: der Offenbarung N1Iie werde überwinden können,
die der Begegnung un: Annäherung 7wıschen Katholiken ohne sıch selbst aufzugeben Als Ele-
und Protestanten VWege stehen. Hıer besonderen mMent könnte INa  S diesem Brieft 11UT das Streben Aaner-

hat Va  - der Pol CI Reihe scharter Beobachtungen. ZC- kennen, die katholische Kirche aller polemischen
"sammelt, die dem Seelsorger VO  3 großem Wert SCLM kön- Verzerrung ihrem wirklichen Sein sehen obgleich
nen un dem Theologen nıcht WEN1LSCI unentbehrlich sind. begreiflicherweise auch das nıcht gelingt (Dieser Brief

der Niederländischen Landeskirche erschien soeben alsDiese Beobachtungen gelten nıcht LUr den verschiedenen
Bereichen des Milieus, der Erziehung, der c ureIe der Broschüre Verlag „Boekencentrum Haag)
Kenntnis der andern Konfession uUuSW sondern auch der

Unruhe der Seelsorge $  $
geist1gen und theologischen Bildune und Denkweise, dem
Erlebnis des Glaubens, dem Gebetsleben us  < Das heutige Bıld des holländischen Katholizismus wird
Dieses Buch 1St gewidmet ıBT Hendrik VA  $ der Lınde, WIC WIL schon erwähnten, durch den Vollzug der Emanzı-
dem Verfasser VO  ; Rome de Una Sancta Hıerin Patıon bestimmt. MDDas bringt MIt sich, dafß die Katho-
drückt sich auch AauS, auf welcher Ebene und welcher liken Hollands auch 1 kulturellen und soz1alen Leben
Weıse das katholisch-protestantische Gespräch Holland ihre NnNeue un gyroße Bedeutung N Ausdruck bringen:

nıcht Nur 1i1ne katholische Uniıiversität un 1Ne katholischeverläuft V  ; der Linde 1ST. CI protestantischer heo-
loge, der M1 größeren Arbeit über die römische Handelshochschule (1n Tilburg), ıcht LLUTr 1E csechr C111-

Kırche un: die ökumenische rage PrOomOvI1erte („Rome flußreiche katholische ages- und Wochenpresse uUuSW
de Una Sancta Verlag Callenbach Nijkerk ZCUSCNH davon, sondern auch das reich entwickelte katholi-

Wır wollen diesem Zusammenhang VOTr allem sche Organısationswesen Da die Teilnahme der Bevöl-
darauf hinweisen, daß Va  — der Linde mMI1 Nachdruck das kerung kirchlichen Leben W 1C ohl keinem EeUrOo-

fordert, [0)8! eben die ede W ar daß die reformatori1- päischen Lande lebendig und aktiv 1ST, gäbe anscheinend
schen Christen die ernstie Pflicht hätten, siıch C1iMN wahres NUur Grund Z Anerkennung und Dankbarkeit. Doch
Bıld VO  -} Rom machen, nicht das polemische und DSYS ZC1I1SCH: sıch Theologen unführende katholische Laijen
chologisch VerZeITtte, das noch schr verbreitet IST, und der etzten e1it besorgt, da{fß VOTr allem durch die
daß S1C sıch vorbereiten müßten auf ein „Gespräch M1 Stärkung des Urganısationswesens un die moderne (je-
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Aufsatz von Dr Thijsen verdienen, der sich M1 demfahr der „Veröfferitlichupg“‘ und Mechanisierung des
Lebens auch das religiöse Leben nachteilig beeinflußt wird „Okumenischen Gedanken in der Seelsorge“ beschäftigt
und daß die Seelsorge dem nıcht 1n allen Teilen gewach- Wır sahen schon beim Buch Van der Pols, W 1e sehr INa  >

dem Verhältnis der Katholiken den ' Protestanten 1ınsen ISt icht 1Ur lebendige Diskussionen ın der katho-
lischen Presse zeıgen dies, auch die intensıve Arbeit des seelsorgliches; nıcht NUur eın theologisches Interesse Nt-

bekannten Radiopriesters Henrı de Greeve un dessen gegenbringt. Schon Va  a der Pol außerte hierzu wichtige
Nachfolgers für dıe Jugend, Pater Wesseling SS Kı Gedanken. Der Aufsatz VON Dr. Thijsen untersucht diese
hat ZU Ziel, das Absinken des lebendigen relıg1ösen In- Frage 1U eingehend und sıeht viel Grund ZUuUr Unzu-

beim modernen Menschen bekämpfen. Aus friedenheit auch Auf katholischer. Seıite, und, <elbst T1E-
äAhnlichem Motıv wurde vorıges Jahr VO  ; einer Reıihe Jün- Ster, ruft AUS! „Wo ist HSGTE pastorale Unruhe?“,

katholischer Theologen und Laıien iıne NCUEC Zeit- denn viel lange habe INa  ‘ dem Protestanten eın oder
schrift gegründet, „De Nıeuwe Mens“ (Verlag Het S5Spec- eın alsches seelsorgliches Interesse entgegengebracht. In
Lrum, Utrecht), deren Zıel ist, das innere relig1öse Le- sechr wertvollen Hınweisen und Beobachtungen, die deut-
ben Z und den Menschen eiınem Jebendigen lich einer Jangen und eingehenden Praxısentstammen,
Einsatz echten Christentums bewegen. Denn NUur treıißt eın Bild der seelsorglichen Haltung den Prote-
könne VvVvor der zunehmenden Vermassung des modernen tTanten gegenüber, die yänzlıch AaUus dem (Geist des Evan-
Lebens ewahrt werden. Dıi1e hohen Güter des Christe 1- geliums SEAaAMME 7 weifellos werden gerade diese TrWwAa-
LUMS dürfen nıemals bloß außerer Besıtz bleiben, sondern ZSUuNgsCH eıine fruchtbare Reaktion hervorrufen. Der Vell-
müussen,; das 1st das besondere Anlıegen dieser Zeitschrift, ständigkeıt halber seijen hier noch die Beiträge des hol-

ländischen Dichters Gabriel Smıit über kirchliche Kunst1ın ständig innerer Bewegung errungen und ML1t der
Teilnahme des ganzceNh ) NCIEN Menschen ewahrt VVCI‘-L und Seelsorge, und des anderen Laıen, Prof Dr
den Va  z der Ven, über soz1iale Bindungen und Carıtas-Arbeıit

erwähnt. (Prof V Ven, Arbeitsrechtler Utrecht undEs ISt begreiflich, da einer solchen Haltung mancne Er
scheinungsformen des relig1ösen Lebens und der pastora- Nıjmegen, ISt 1ın Deutschland durch seinen Vortrag auf
len Praxıs nıcht genuügen. So werden Diskussion und Krı- der etzten Katholischen Sozialen oche ın München un
tık unvermeiıdlich. Es 1St aber sechr begrüßen, dafß sich seinen Aufsatz über holländische Sozialpolitik ın der
dies nicht in einem mehr oder wenıger gefühlsbetonten März-Nummer VO  } „Mensch und Arbeit“ ekannt
un! daher unvermeidlich subjektiven Angriff autf be- worden.) AIl diese Beiträge erschöpfen das Thema keıines-
stehende Formen Lutt macht, sondern daß ıne Reihe WCBS, aber s1e bekunden nıcht LUr auf ernstzunehmende
VO  3 namhaften Theologen und wel Laien die übri- VWeıse, da INa  — sich der „Unruhe 1n de Seelsorge“ in
SCNS auch die Zeitschrift „De Nıeuwe Mens“ mitheraus- Holland bewußt geworden ISt, S1€ beweıisen vielmehr

auch, da{®. man S1E fruchtbar machen will für inegeben sıch Z einer Reihe VO  - Besprechungen USAaTlli-

menfanden, ın denen al diese Fragen often behandelt und intensi_vere pastorale Arbeit.
wurden. Das Ergebnis dieser gemeinsamen Erwagungen
wurde soeben veröffentlicht in einer. Reihe VO  - Autfsätzen Niederländische un deutsche katholische T’heologen

ın Münsterun dem Tıtel „Onrust ın de Zielzorg“ (Verlag Het
Spectrum, Utrecht Dıie „Einleitung“ VO  3 Dr

Ramselaar spricht often VO  - einer 95  rıse 1n der Seel- Se1it ]ahren organisiert die „Katholische Arbeitsgemeıin-
schaft für geist1ge Erneuerung“ (Bilthoven, Holland) Zu-

sorge“, die erkannt werden mudß, WEeNN INa  a s1€e überwin- sammenkünfte holländischer und deutscher Katholiken
den ıll Das Buch oll darum aufgefaßt werden als „eIn verschiedener Berufe und Interessen. Ende Aprıl bereıtete
Vetsuch, das Wesen der Seelsorge 1n dieser eıt eın S1e ıne Begegnung katholischer Theologen Aus den
W1e möglich erkennen und die Notwendigkeit eıiner beiden Ländern VOTIL, für die siıch auf deutscher Seıite Dom-
ernsten Besinnung wieder bewußt machen“. kapıtular Eschelmaier AUuUS unster einsetzte. Dieser
Man merkt dem CGGanzen A daß jedem einzelnen Auft- Versuch Mag als sehr gelungen bezeichnet werden und
sS$atLz nıcht Nur der Verfasser, sondern Ge1s oll darum 1MmM Herbst 1n Holland seine Wiederholung fin-
und dem Tonfall der Kritik das Gespräch- aller mitwirkte. den Auf holländischer Seıte hatten eine Reihe bekannter

daß das Buch als solches jede unbesonnene Entgleisung Theologen teilgenommen, 1L Ag Dr Emmen M,
vermeıdet, ohne aber der offenen Aussprache Aaus dem Prof Krelink (Nıjmegen), Prof Fortmann (Driebergen),
Weg gehen. So wird der „klerikale Traditionalismus“ Dr Thyssen, als a1€e Prof An Ven, auf deutscher Seıte
zıiemlich 'schonungslos dargestellt, wobei in  - die Mühen Prof Söhngen, Lortz, Velk, Steffes, Dr Grosche, Pfarrer
und Nöte der modernen Seelsorge nıcht unterschätzt. Laros Ad. Die Themen der Aussprache nıcht
Wichtig 1St der Aufsatz, der dem Opfer und dem Sakra- die kurzen Vortrage gebunden, die die „Nouvelle Th  eO-
ment gewidmet 1St und MIt Nachdruck eine gewohnheits- logıe“, das ökumenische Gespräch, die Stellung des Laıien
mäfßige Verwaässerung der Auffassung VO' Sakrament 1mM ökumenischen Gespräch uUuSW. behandelten. Man wollte
ablehnt. Damıt werden keine wesentlich 61] Gedanken gyleichsam das n Gebiet der aktuellen theologischen
gefunden, aber ausdrücklich auf die Gefahr hingewiesen, Fragen erortern und konnte dabe1 feststellen, W1€e die —

daß Formalısmus und Moralismus die echte‘ Beziehung tionalen und historischen Umstände eines Volkes auch den
ZUuU Sakrament verdecken. Überall trachten die Auftfsätze, Charakter des theologischen Forschens miıtbestimmen. (Gje-
die VO individuellen christlichen Leben, VO  — der Predigt rade diese Unterschiede ın der Akzentulerung machten
und der priesterlichen Heiligkeit handeln, den Bereich des diese Aussprachen sehr lebendig, obwohl 1114 VOT allem
religiösen Lebens 1im Einzelnen un: in der Gemeinde 11 der ökumenischen Frage feststellen konnte, dafß die
rFetten VOT ungesunden Einflüssen un: Entwicklungen Lage ın Holland und in Deutschland viel Gemeinsames
und das Glaubensleben einer Vertiefung ZUgang- hat Der Austausch VO  - Erfahrungen und Gedanken auf
lich machen. e besondere Darstellung würde der diesem Gebiet soll‘ fortgesetz_t werden.
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